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Warum heißt es eigentlich Rosenmontag?

Der Rosenmontag bildet den Höhe-
punkt des Straßenkarnevals. Aber
woher kommt der Name eigent-
lich? 1823 gründete sich in Köln
das festordnende Comitee. Die Mit-

glieder sorgten dafür, dass der Kar-
neval nach einer bestimmten Ord-
nung verlief. Die Hauptversammlung
fand immer am Montag nach dem
vierten Fastensonntag, dem so ge-

nannten Rosensonntag statt. An die-
sem Tag durfte für einen Tag das
Fasten gebrochen werden. Der
Name Rosensonntag kommt von
einer goldenen Rose, die der Papst

an diesem Sonntag regelmäßig an
verdiente Persönlichkeiten, Städte
oder Staaten verleiht. Mittlerweile
wird die goldenen Rose nur noch an
Wallfahrtsorte verliehen.
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Energie für eine

Ladetechnik – alles aus einer Hand
Beratung, Lieferung & Installation

saubere Zukunft

aggerenergie.de/wallbox



Rundblick Bergneustadt – 17. Februar 2023 – Woche 7 – Nr. 4 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 3

johanniter.de/hausnotruf-testen

0800 32 33 800 (gebührenfrei)

Sicherheit 
auf Knopfdruck. 
Der Johanniter-Hausnotruf.

Jetzt 4 Wochen gratis  
testen und bis zu 100 Euro
Preisvorteil sichern!*

* Gültig vom 06.02.2023 bis 19.03.2023.  
Der Preisvorteil ergibt sich aus entfallender 
Anschlussgebühr und kostenlosem Probemonat. 

Basisleistungen des Hausnotrufsystems nicht 
übernimmt. Diese Kosten werden im 1. Monat 
der Versorgung durch die Johanniter getragen. 
Zusatzleistungen im Komfort/Premium sind im  
 1. Monat der Versorgung für alle Kunden gratis.

50+ fit beim TV Bergneustadt
Der TV Bergneustadt bietet gezieltes Training für Frauen ab 50 Jahren an
Der TV Bergneustadt bietet für
Frauen ab 50 Jahren ein gezieltes
Training mit Elementen aus den
Bereichen Fitness, Gymnastik und
Yoga an. Hierdurch werden ge-

zielt Kraft, Ausdauer, Beweglich-
keit und Koordination gestärkt,
um Geist und Körper fit zu halten.
Das Training findet montags von
20.15 bis 21.15 Uhr in der Alten

Sporthalle auf dem Bursten in
Bergneustadt statt.
Auch für Sport-Neueinsteigerin-
nen ist das Angebot geeignet und
alle Interessierten sind zur Teil-

nahme an einem Schnuppertrai-
ning herzlich eingeladen. Anmel-
dungen hierzu werden von Elke
von der Linde (0171/8688252) an-
genommen.

Sporthelfer werden und Kinder in Bewegung bringen
Der Kreissportbund Oberberg bietet eine Sporthelfer-Ausbildung an
Der Kreissportbund Oberberg
bietet ab Ende Februar eine
Sporthelfer-Ausbildung für 13-
bis 17-Jährige an, die bereits
ehrenamtlich im Sportverein
tätig sind oder sich dort zu-
künftig beteiligen möchten.
An zwei Wochenenden (25. +
26. Februar & 11. + 12. März)
von jeweils 9 bis circa 15 Uhr
findet die Ausbildung zum
Sporthelfer/ zur Sporthelferin
in Derschlag statt.
Mit der Ausbildung hat man die
Möglichkeit, die Übungslei-
tung bei der Planung und
Durchführung von sportlichen
Angeboten sowie bei Veran-
staltungen und Projekten für
Kinder und Jugendliche zu un-
terstützen.
Die Teilnehmer bringen Ideen
und neue Trends in Spiel-,
Sport- und Freizeitangebote
ein und gestalten die Angebo-
te aktiv mit. Unter fachlicher
Begleitung finden sie den Ein-
stieg, um Teilgruppen oder
Stundenanteile mit Kindern
oder Gleichaltrigen anzuleiten.
Die Ausbildung bietet den Ein-
stieg in das Qualifizierungssys-
tem des organisierten Sports.
Im Anschluss an die SH I- Aus-
bildung kann die SH II- Ausbil-
dung absolviert werden. Damit
ist die Anerkennung für das
Basismodul der Übungsleiter-
C-Lizenz geschafft.
Zusammen mit dem Erste Hilfe
Schein kann man ab 16 Jahren
zudem die Jugendleiter Card
beantragen. Mit der Juleica
dürfen auch Jugendfreizeiten
begleitet werden.
Dieses und weitere Angebote
finden Sportinteressierte in
der neuen Qualifizierungsbro-
schüre des Kreissportbundes
Oberberg. Sie enthält alle An-
gebote rund um die Aus- und
Fortbildung von Sportinteres-
sierten.

Sporthelfer unterstützen im Verein und bringen neue Trends einSporthelfer unterstützen im Verein und bringen neue Trends einSporthelfer unterstützen im Verein und bringen neue Trends einSporthelfer unterstützen im Verein und bringen neue Trends einSporthelfer unterstützen im Verein und bringen neue Trends ein

Anmeldungen sind unter
02261-911930, per Mail
info@ksb-oberberg.eu oder
online unter
www.sportangebote-oberberg.de
 (Qualifizierung / Sporthelfer I)
möglich.
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Gemeinsames Frühstück zur bestandenen Prüfung

Nach zweieinhalb Jahren Praxis
und Theorie haben es alle acht
Auszubildenden der Sparkasse
Gummersbach geschafft. Vor der
Prüfungskommission der Indus-
trie- und Handelskammer leg-
ten sie erfolgreich ihre Ab-
schlussprüfung ab und sind nun
Bankkaufleute.
Die Sparkassen-Chefs Frank
Grebe, Dirk Steinbach und Ma-

rio Scheidt beglückwünschten
die neuen, frisch gebackenen
Bankkaufleute und luden sie zu
einem gemeinsamen Frühstück
ein, bei dem sie über ihre Erleb-
nisse, Erfahrungen und Anekdo-
ten aus der Ausbildung und Prü-
fung berichteten.
Dieses Jahr bietet die Sparkasse
noch Ausbildungsplätze sowie
Plätze für ein duales Studium an.

Auch für das Ausbildungsjahr
2024 ist das Bewerbungsverfah-
ren bereits eröffnet. Auf der In-
ternetseite www.sparkasse-
gm.de/ausbildung gibt es nähere
Informationen.
Neben praktischen Einsätzen in
zahlreichen Bereichen der Spar-
kasse wird viel Wert auf eine fun-
dierte Ausbildung und eine opti-
male Betreuung gelegt. Daher

runden zahlreicheSeminare und
Workshops, digitale Lernmedien
wie Prüfungs-TV und Simpleclub
sowie spannende Projektarbeiten
die Ausbildung ab. Für den weite-
ren Karriereweg winken zahlrei-
che Studien- und Weiterbildungs-
möglichkeiten bis hin zum aner-
kannten Bacheloroder Masterab-
schluss an den Sparkassen-Aka-
demien und -Hochschulen.

Glückliche Gesichter: Ausbildungsbetreuerin Carina Hochsattel, Julian Birk, Julia Kind, Evelyn Wacker, Leon Röttel, Alina Eisert, Nico Semeraro,Glückliche Gesichter: Ausbildungsbetreuerin Carina Hochsattel, Julian Birk, Julia Kind, Evelyn Wacker, Leon Röttel, Alina Eisert, Nico Semeraro,Glückliche Gesichter: Ausbildungsbetreuerin Carina Hochsattel, Julian Birk, Julia Kind, Evelyn Wacker, Leon Röttel, Alina Eisert, Nico Semeraro,Glückliche Gesichter: Ausbildungsbetreuerin Carina Hochsattel, Julian Birk, Julia Kind, Evelyn Wacker, Leon Röttel, Alina Eisert, Nico Semeraro,Glückliche Gesichter: Ausbildungsbetreuerin Carina Hochsattel, Julian Birk, Julia Kind, Evelyn Wacker, Leon Röttel, Alina Eisert, Nico Semeraro,
Vera Kocyigit, Kevin Müller, Vorstandsmitglied Dirk Steinbach und Ausbildungsleiterin Kerstin Albert (v. l.). Foto: Wolfgang AbeggVera Kocyigit, Kevin Müller, Vorstandsmitglied Dirk Steinbach und Ausbildungsleiterin Kerstin Albert (v. l.). Foto: Wolfgang AbeggVera Kocyigit, Kevin Müller, Vorstandsmitglied Dirk Steinbach und Ausbildungsleiterin Kerstin Albert (v. l.). Foto: Wolfgang AbeggVera Kocyigit, Kevin Müller, Vorstandsmitglied Dirk Steinbach und Ausbildungsleiterin Kerstin Albert (v. l.). Foto: Wolfgang AbeggVera Kocyigit, Kevin Müller, Vorstandsmitglied Dirk Steinbach und Ausbildungsleiterin Kerstin Albert (v. l.). Foto: Wolfgang Abegg

Karneval beim TuS Kempershöhe
Turnhalle in Kempershöhe öffnet ihre Pforten

Gefahren bei Energieeinsparung durch Anpassung
der Temperaturen der Warmwasserversorgung
Im Zuge der anhaltenden Diskus-
sion zu dringend notwendigen
Maßnahmen zur Einsparung von
Energie, rückt auch die Warm-
wasserversorgung als Energiever-
braucher in den Fokus. Oberber-
gischer Kreis. Sowohl im priva-
ten als auch öffentlichen Bereich
besteht die Tendenz, Energieein-
sparungen durch Abschalten der
Warmwasserversorgung oder
Absenkung der Temperaturen in
Warmwasserkreisläufen zu errei-
chen. Daraus resultiert die Ge-
fahr eines vermehrten bakteriel-
len Wachstums im Leitungssys-
tem. Die größte Bedeutung für

eine eventuelle Beeinträchtigung
der Gesundheit haben dabei Le-
gionellen. Sie unterscheiden sich
von den meisten anderen patho-
genen Bakterien dadurch, dass
sie sich nicht im menschlichen
Körper vermehren, sondern in
Biofilmen der Trinkwasserhaus-
installation. Insbesondere im
Temperaturbereich von 20°C bis
ca. 55°C finden Legionellen opti-
male Bedingungen um zu gedei-
hen. Über Wasserdampf, zum Bei-
spiel während des Duschens,
können Legionellen eingeatmet
werden und eine schwere Lun-
genentzündung auslösen. Das

Wachstum von Legionellen wird
begünstigt durch:
• starke Absenken der Tem-

peratur in Warmwassersys-
temen

• langen Stagnationszeiten -
mehr als 72 Stunden

• Nutzungsunterbrechungen
ohne Entleerung der Leitun-
gen - Stagnation

• unsachgemäße Außerbetrieb-
nahme und Wiederinbetrieb-
nahmen

Der Warmwasserkreislauf sollte so
eingestellt werden, dass die Tem-
peratur nach dem Warmwasserbe-
reiter mindestens 60°C beträgt. Bei

60°C können Legionellen sich nicht
mehr vermehren. Allerdings wer-
den die Legionellen bei diesen
Temperaturen nicht abgetötet.
Eine thermische Desinfektion,
d.h. eine Abtötung der Legionel-
len, erfolgt erst mit einer Erhö-
hung der Temperatur auf 70°C.
Bei der Überlegung, die Be-
triebstemperatur von Warmwas-
sersystemen zum Zwecke der En-
ergieeinsparung abzusenken, ist
unbedingt die damit einherge-
hende Gefährdung der Gesund-
heit zu berücksichtigen. Weitere
Informationen finden Sie unter
www.obk.de/legionellen

Nach mehr als zweijähriger
Pause möchten wir mit euch zu-
sammen wieder eine Karnevals-
party starten.Mit Karnevalsmu-

sik, Bier vom Faß, einem klei-
nen Imbiss sowie kleinen Tanz-
einlagen und Büttenreden wol-
len wir nach dieser langen Zeit

wieder in der Turnhalle Kem-
pershöhe starten.
Karnevalssamstag, 18. Februar,
um 20.11 Uhr

Wir freuen uns auf eueren Be-
such.
Der Vorstand des TuS Kempers-
höhe



Rundblick Bergneustadt – 17. Februar 2023 – Woche 7 – Nr. 4 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 5

Wiehler Verein unterstützt Bergdorf in Nepal
Re:Help e.V. investiert 67.000 Euro in Schülerheim

Vereinsgründerin Renate Kotz
war gemeinsam mit ihrem nepa-
lesischen Projektkoordinator
Pancha Rai nach Rapcha gereist,
um sich mit der Dorfgemeinschaft
und dem Schulkomitee über die
weiteren Projekte zu beratschla-
gen und um zu kontrollieren, wie
es um die bereits realisierten Pro-
jekte stand. Seit dem Jahr 2013
unterstützt der Verein das abge-
legene Bergdorf und hat bisher
rund 180.000 Euro an Spenden-
geldern umgesetzt. Was damit
geschaffen wurde, kann sich se-
hen lassen. Ein vom Erdbeben
zerstörtes Schulgebäude wurde
wieder aufgebaut, ein neuer Kin-
dergarten errichtet und vor rund
einem Jahr die neue Mädchen-
unterkunft für Schülerinnen, wel-
che einen weiten Fußweg haben,
eingeweiht. „Die Schule genießt
einen sehr guten Ruf und auch
die Einheimischen haben er-
kannt, dass eine gute Schulbil-
dung der Schlüssel für eine bes-
sere Zukunft ist. Darum haben
wir auch so viele SchülerInnen
von Außerhalb.“, so die Vor-
standsvorsitzende. Deshalb steht
das nächste, große Projekt
bereits in den Startlöchern: der
Bau der Jungenunterkunft. „Wir
haben absichtlich ein Jahr lang

damit gewartet, denn wir woll-
ten erst Erfahrungswerte beim
Mädchenheim sammeln und se-
hen, ob man beim Bau etwas bes-
ser oder anders machen hätte
sollen.“, erklärt Renate Kotz. Nun
wurden die Pläne überarbeitet
und das Budget fixiert. Rund
67.000 Euro wird das neue Ge-
bäude kosten. Zeitgleich mit ih-
rem Aufenthalt fand in Koopera-
tion mit der Shanti Leprahilfe e.V.
ein Gesundheitscamp in den Be-
reichen Dentologie, Physiothera-
pie, Gynäkologie, Allgemeinme-
dizin und Opthalmologie im Dorf
statt. „Die Bewohner leben
hauptsächlich von der Landwirt-
schaft und die wenigsten ha-
ben ein Einkommen, daher kann
es sich keiner leisten, zum Arzt
zu gehen.“ erklärt Kotz. Wie
groß der Bedarf ist, zeigten die
Patientenscharen, die teilweise
bis zu sechs Stunden zu Fuß
unterwegs waren. Shanti hatte
nicht nur Medizin mitgebracht
sondern auch jeweils vierhun-
dert Paar Socken und Turnschu-
he, welche an die Kinder ver-
schenkt wurden. Renate Kotz
und Heiko Grosspietsch, Gene-
ral Manager von Shanti, halfen
beim Verteilen. „Für viele ist
es das erste Paar Schuhe, das

sie besitzen. Die Beschenkten
konnten es gar nicht glauben
und haben die Turnschuhe wie
einen Schatz an sich ge-
drückt.“, erinnert sich die
Wiehlerin. Bei einem Treffen mit
dem Schulkomitee wurde ein
Spendenscheck in Höhe von
3.000 Euro an Schuldirektor
Man Bahadur Rai überreicht.
www.rehelp.org

Renate Kotz hal beim Verteilen der TurnschuheRenate Kotz hal beim Verteilen der TurnschuheRenate Kotz hal beim Verteilen der TurnschuheRenate Kotz hal beim Verteilen der TurnschuheRenate Kotz hal beim Verteilen der Turnschuhe

Viele Mütter kamen mit ihren Kindern zum GesundheitscampViele Mütter kamen mit ihren Kindern zum GesundheitscampViele Mütter kamen mit ihren Kindern zum GesundheitscampViele Mütter kamen mit ihren Kindern zum GesundheitscampViele Mütter kamen mit ihren Kindern zum Gesundheitscamp
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Maskenball im HBW
Eine liebgewonnene Tradition im
HBW Haus für Menschen mit Be-
hinderung Wiehl ist die jährli-
che Karnevalsfeier, die die Mit-
arbeitenden für die Bewohnen-
den, Klienten und Kollege*innen
ausrichten. In der Corona-
Zwangspause wurde sie
schmerzhaft vermisst. Umso grö-
ßer war die Freude, dass die Kar-
nevalsveranstaltung nach zwei
Jahren wieder stattfinden konn-
te. Unter dem Motto „Masken-
ball“ luden die Organisatoren
in die Räume der Hugo-Kükel-
haus- und Helen-Keller-Schule
in Oberbantenberg ein und rund
150 Gäste aus allen Wohnhäu-
sern und den ambulant betreu-
ten Wohnformen (BeWo) folgten
der Einladung.
Mit Konfettikanonen und viel
karnevalistischem Frohsinn er-
öffnete der Ründerother Karne-
valsverein das Programm und
sorgte von Anfang an für gute
Stimmung. Im Anschluss trugen
die HBW-Bewohnenden und Kli-
enten selber zum Programm bei:
Die HBW-internen Tanzgruppen
unter der Leitung von Hiltrud
Grübling entführten die Zu-
schauer mit ihren Tänzen in die
1960er-Jahre sowie nach Tirol.
Das von der Wiehler Sozialstif-
tung geförderte inklusive En-
semble ARTsider erinnerte mit
einem Tanztheater an die Coro-
nazeit. Alle drei Gruppen sorg-
ten dann mit einer gemeinsa-
men Darbietung für ein fulmi-
nantes Finale, bevor die HBW-
Cheerleader „Die Pompösen“
übernahmen und die Zuschauer
mit ihren Tänzen begeisterten.
Die Auszubildenden im HBW
sorgten mit dem Ententanz und
dem Mahnah-Mahnah-Song für
Stimmung.

Für den Höhepunkt und Ab-
schluss des Programms sorgte
auch in diesem Jahr der Biel-
steiner Karnevalsverein. Alle
Tanzgruppen des Vereins gaben
sich die Ehre und begeisterten
das Publikum mit einem Feuer-
werk aus schwungvollen Tänzen
und akrobatischen Einlagen.
Dann übernahm das Dreigestirn,
tanzte und sang mit den Gäs-
ten. Für Bauer Volker Zimmer-
mann war der Auftritt ein Heim-
spiel: Er ist genau wie die meis-
ten der HBW-Bewohnenden und
Klienten in der BWO beschäf-
tigt und traf somit auf viele be-
kannte Gesichter. Ein inklusives
Dreigestirn auf der Karnevals-
feier des HBW - das passte und
sorgte für viel gute Laune. Dafür,
dass die Tanzfläche zwischen den
Programmpunkten stets gut ge-
füllt war, sorgte HBW-Mitarbei-

ter Christopher Mack, der an
diesem Tag den DJ gab. Durch
das Programm führten seine
Kolleginnen Sabine Brieschke
und Leonie Blum. Um die Ver-
pflegung der Feiernden kümmer-
ten sich die Auszubildenden des

HBW und die Mitglieder des
BeWo-Beirats, die den Aus-
schank übernahmen. Viele flei-
ßige Helfer sorgten so für eine
rauschende Karnevalsfeier, die
Lust auf viele weitere in den
nächsten Jahren machte.
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 02261–510 75

www.aeterno.de 

Abschieds-Reisebegleiter

TYPISCH 

Bergisches Land.
Wir sind stolz auf 

unsere Region. 

Fußballcamp zu Ostern beim SSV Marienheide

5.000 Helferinnen und Helfer gesucht

Oster-Fußball-Camp beim SSV MarienheideOster-Fußball-Camp beim SSV MarienheideOster-Fußball-Camp beim SSV MarienheideOster-Fußball-Camp beim SSV MarienheideOster-Fußball-Camp beim SSV Marienheide

In den Osterferien findet vor
den Feiertagen vom 3. bis 6.
April, jeweils von 10 Uhr bis
15.30 Uhr auf dem Sportplatz
des SSV Marienheide ein vier-
tägiges Fußballcamp der Fuß-
ballschule Grenzland statt.
Die 6 bis 13-jährigen Teilneh-
mer und Teilnehmerinnen trai-
nieren in Gruppen von ca. 15
Kindern täglich mehr als vier
Stunden und erhalten in den
Pausen isotonische Getränke,
frisches Obst und ein warmes

sportlergerechtes Mittages-
sen. Außerdem bekommen alle
Kids eine eigene Trinkflasche
sowie ein tolles Jako-Camp-
Trikot. Auch für ein abwechs-
lungsreiches Rahmenpro-
gramm ist gesorgt. So können
alle Kinder ihre Schussge-
schwindigkeit messen.
Zum Abschluss erhalten alle
Teilnehmer, nach einem gro-
ßen Abschlussturnier, eine von
allen Trainern unterschriebe-
ne Teilnahmeurkunde sowie

einen Rabatt- und Gratis-Waf-
fel-Gutschein für das Garten-
center Leurs in Venlo.
Neben dem professionellen
Anspruch der Trainingsinhalte,
die von Nachwuchstrainern
aus deutschen und niederlän-
dischen Profivereinen, sowie
erfahrenen Ex-Profis vermittelt
werden, und des Rahmenpro-
gramms liegt der Fokus im Fe-
riencamp der Fußballschule
Grenzland selbstverständlich
auch auf einem spaßbringen-

den Event für die Kids. Anmel-
den können sich Fußballer-
innen und Fußballer aller Leis-
tungsniveaus. Im Camp werden
die Kinder in alters- und leis-
tungsgerechte Gruppen einge-
teilt und so bestmöglich geför-
dert.
Anmeldungen sind über die
Webseiten www.fußballschule-
grenzland oder www.ssv-mari-
enheide-online.de sowie unter
der Telefonnummer 0172/
6173511 möglich.

Zum Dt. Evangelischen Kirchen-
tag in Nürnberg (7. bis 11. Juni)
werden 5.000 Helferinnen und
Helfer gesucht. Neben ihrer Ein-
satzzeit können die Helfenden
kostenlos an allen Veranstaltun-
gen des Kirchentags teilnehmen.
Kostenfreie Verpflegung und Un-
terbringung in einem Gemein-
schaftsquartier werden angebo-
ten. Die Helferinnen und Helfer
sind an den fünf Tagen jeweils bis
zu acht Stunden im Einsatz. Die
Helfenden sollten mindestens 18
Jahre alt sein oder Teil einer Hel-
fendengruppe (ab 16 Jahre) mit
volljähriger Gruppenleitung.
Informationen und Anmeldung

unter www.kirchentag.de/dabeis-
ein/helfen
Informationen gibt auch hierüber,
wie auch über Anmeldung und
Quartierssuche Pfarrer Thomas
Seibel, Ev. Kirchengemeinde Wald-
bröl, unter 02291 / 92140. Pfarrer
Seibel ist Synodalbeauftragter des
Kirchenkreises An der Agger für

den Kirchentag.
Gottesdienst am Kirchentags-Gottesdienst am Kirchentags-Gottesdienst am Kirchentags-Gottesdienst am Kirchentags-Gottesdienst am Kirchentags-
sonntagsonntagsonntagsonntagsonntag
Die Evangelische Kirchengemein-
de Hülsenbusch-Kotthausen be-
teiligt sich an der Aktion „Kirchen-
tagssonntag“, der am Sonntag, 5.
Februar, gefeiert wird, um auf den
evangelischen Kirchentag hinzu-

weisen. Der Gottesdienst zum Kir-
chentag beginnt am Sonntag, 5.
Februar, um 9.30 Uhr in der evan-
gelischen Kirche in Gummers-
bach-Hülsenbusch. Ansprechpart-
nerin ist Pfarrerin Alexandra Pook,
alexandra.pook@ekir.de oder
02266 / 4403634.



Rundblick Bergneustadt – 17. Februar 2023 – Woche 7 – Nr. 4 – www.rundblick-bergneustadt.de8



Rundblick Bergneustadt – 17. Februar 2023 – Woche 7 – Nr. 4 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 9

Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 03. März 2023Freitag, 03. März 2023Freitag, 03. März 2023Freitag, 03. März 2023Freitag, 03. März 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
24.02.2023 um 10 Uhr24.02.2023 um 10 Uhr24.02.2023 um 10 Uhr24.02.2023 um 10 Uhr24.02.2023 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:
Hörgeräte, Rollator, Porzellan, Mode-
schmuck etc. Seriöse Abwicklung.
Tel. 0152/29684235

Privatdesignerin kauft Pelzer allerPrivatdesignerin kauft Pelzer allerPrivatdesignerin kauft Pelzer allerPrivatdesignerin kauft Pelzer allerPrivatdesignerin kauft Pelzer aller
A r tA r tA r tA r tA r t

sowie Porzellan, Modeschmuck etc.
Seriöse Abwicklung.
Tel. 02205/9478473.

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente.
Tel. 0177/7381279, Fr. Koppenhagen
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Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Fußbodenverlegung
Industrieanstrich

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Schimmelpilzsanierung
Fußbodenverlegung

Industrieanstrich

Küchenspülen - kleine Materialkunde
Die alte soll ersetzt werden oder
der Kauf einer neuen Küchenspü-
le steht an. „Keine einfache Ent-
scheidung“, sagt AMK-Geschäfts-
führer Volker Irle, „denn jeder
Spülenwerkstoff weist seine ganz
besonderen Vorzüge und Quali-
täten auf.“ Die kleine AMK-Mate-
rialkunde informiert über die wich-
tigsten Eigenschaften beliebter
Klassiker wie Spülen aus Edel-
stahl, Feinsteinzeug (Keramik) und
innovativen Quarzverbundwerk-
stoffen (Granitspülen).
Die Gastro-Küche glänzt überall
in Edelstahl. Aus gutem Grund.
Der langlebige Werkstoff, der
auch in privaten „Profi-Küchen“
sehr beliebt ist, bietet viele Plus-
punkte: er ist robust, korrosions-
beständig, hygienisch, resistent
gegenüber thermischen Wechsel-
beanspruchungen wie großer Hit-
ze und Kälte. Edelstahl ist lebens-
mittelecht, säure- sowie laugen-
beständig und seine polierte Ober-
fläche lässt sich leicht reinigen.
Edelstahlspülen mit besonderen,
extrem widerstandsfähigen Ober-
flächen sind zudem resistent ge-
genüber Kratzern und Fingerab-
drücken. Hinzu kommt: Edelstahl
wirkt farbneutral und fügt sich
dadurch in jedes Küchendesign
und -umfeld ein. Premium-Spülen
begeistern mit einer Top-sowie
absoluten Präzisionsverarbei-
tung, einem feinen Silberglanz und
einem modern-minimalistischen
Design. Das lässt sie so zeitlos
elegant wirken.
Zu einer der ältesten zivilisatori-
schen Kulturtechniken gehört die
Herstellung von Keramik, wie die

vielen und auch hoch künstlerisch
gestalteten Artefakte vergange-
ner Kulturen belegen. Das moder-
ne Pendant ist ebenfalls ein Kunst-
werk und erfordert große Experti-
se: die Herstellung von Spülen aus
Feinsteinzeug. Der gesamte Her-
stellungsprozess, insbesondere
das Sintern (Brennprozess), ist
sehr anspruchsvoll. Ein breites
Farbspektrum sowie edel glän-
zende und stylish-matte Oberflä-
chen ermöglichen vielfältige De-
signabstufungen - beispielsweise
ganz Ton in Ton, differenziert und
fein abgestuft oder auffällig kon-
trastierend mit dem Küchenum-
feld. Keramische Oberflächen sind
beliebte Handschmeichler, zudem
sehr pflegeleicht. Bei stark kalk-
haltigem Wasser empfehlen sich
Marken-Produkte mit Spezialver-
siegelungen: nicht nur gegen das
Anhaften unschöner, weißgrauer
Kalkablagerungen, sondern auch
von Schmutzpartikeln. Große Hit-
ze und Kälte - das macht Keramik
nichts aus. Die widerstandsfähi-
gen Spülen halten auch starken
Temperaturwechseln mühelos
stand. Ebenso Kratzern und Fle-
cken. Keramikspülen sind zudem
stoß- und schlagfest, lebensmit-
telecht und säurebeständig.
Ein dritter starker Hingucker ne-
ben hochwertigen Marken- und
Design-Modellen in Edelstahl oder
Keramik sind Granit-Spülen aus
Quarzkomposit. Der innovative
Verbundwerkstoff zeichnet sich
durch einen sehr hohen Anteil (80
Prozent) an natürlichem Quarz-
sand aus, dem härtesten Bestand-
teil von Granit. Im Gegensatz zu

kühlem Granitgestein fühlen sich
die glatten Oberflächen dieser
eleganten Spülen angenehm tem-
periert an. Gleichzeitig sind sie
extrem hart und daher sehr stra-
pazierfähig und kratzfest. Granit-
spülen sind farb- und UV-bestän-
dig, bruchfest, unempfindlich ge-
genüber Kälte, Hitze und küchen-
üblichen Säuren sowie reinigungs-
freundlich. Wird auf besondere
Hygiene Wert gelegt, dann kommt
eine Spüle mit zusätzlicher anti-
bakterieller Oberflächenverede-
lung infrage. Aufgrund des großen
Angebots an attraktiven bis hin
zu außergewöhnlichen Farbstel-
lungen findet sich für jedes Kü-
chendesign das passende Modell.
Und wer eine besonders nachhal-
tige Granitspüle sucht, der wird
auch in dieser Disziplin fündig: z.

B. eine Spülenmaterialität, die zu
99 Prozent aus natürlichen, nach-
wachsenden oder recycelten Roh-
stoffen besteht und nach einem
langen Lebenszyklus wieder in ei-
nen geschlossen Recycling-Kreis-
lauf zurückgeführt werden kann.
„Neben ihren besonderen Ge-
brauchs- und Materialeigenschaf-
ten überzeugen moderne Spülen
insbesondere auch aufgrund ihrer
hohen Funktionalität. Hinzu kom-
men ein außergewöhnliches De-
sign und eine sehr angenehme
Haptik. Ob es nun eine formschö-
ne Edelstahl-, Keramik- oder Gra-
nitspüle wird, seine finale Kauf-
entscheidung sollte man am bes-
ten in einem Küchenstudio oder
in einem Möbelhaus treffen“,
empfiehlt AMK-Geschäftsführer
Volker Irle. (AMK)

Nachhaltiges Granitspülenmodul mit seidenmatter Premium-Oberflä-Nachhaltiges Granitspülenmodul mit seidenmatter Premium-Oberflä-Nachhaltiges Granitspülenmodul mit seidenmatter Premium-Oberflä-Nachhaltiges Granitspülenmodul mit seidenmatter Premium-Oberflä-Nachhaltiges Granitspülenmodul mit seidenmatter Premium-Oberflä-
che und Abperleffekt, was sie besonders reinigungsfreundlich macht.che und Abperleffekt, was sie besonders reinigungsfreundlich macht.che und Abperleffekt, was sie besonders reinigungsfreundlich macht.che und Abperleffekt, was sie besonders reinigungsfreundlich macht.che und Abperleffekt, was sie besonders reinigungsfreundlich macht.
Am Ende ihres Lebenszyklus wird sie in einen Recycling-KreislaufAm Ende ihres Lebenszyklus wird sie in einen Recycling-KreislaufAm Ende ihres Lebenszyklus wird sie in einen Recycling-KreislaufAm Ende ihres Lebenszyklus wird sie in einen Recycling-KreislaufAm Ende ihres Lebenszyklus wird sie in einen Recycling-Kreislauf
zurückgeführt. (Foto: AMK)zurückgeführt. (Foto: AMK)zurückgeführt. (Foto: AMK)zurückgeführt. (Foto: AMK)zurückgeführt. (Foto: AMK)

Raumwunder mit großem Beckenvolumen: Diese Granitspüle in einerRaumwunder mit großem Beckenvolumen: Diese Granitspüle in einerRaumwunder mit großem Beckenvolumen: Diese Granitspüle in einerRaumwunder mit großem Beckenvolumen: Diese Granitspüle in einerRaumwunder mit großem Beckenvolumen: Diese Granitspüle in einer
ausgewogenen und modernen Linienführung sorgt für Spülkomfort imausgewogenen und modernen Linienführung sorgt für Spülkomfort imausgewogenen und modernen Linienführung sorgt für Spülkomfort imausgewogenen und modernen Linienführung sorgt für Spülkomfort imausgewogenen und modernen Linienführung sorgt für Spülkomfort im
Kompaktformat. Vielseitiges Zubehör macht sie zum Multitalent amKompaktformat. Vielseitiges Zubehör macht sie zum Multitalent amKompaktformat. Vielseitiges Zubehör macht sie zum Multitalent amKompaktformat. Vielseitiges Zubehör macht sie zum Multitalent amKompaktformat. Vielseitiges Zubehör macht sie zum Multitalent am
Wasserplatz. (Foto: AMK)Wasserplatz. (Foto: AMK)Wasserplatz. (Foto: AMK)Wasserplatz. (Foto: AMK)Wasserplatz. (Foto: AMK)
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Mit Oma und Opa unter einem Dach
Mehrgenerationenhäuser aus Holz sind ein zukunftssicheres Zuhause für die ganze Familie
Das Mehrgenerationenwohnen
unter einem Dach kehrt zurück:
Nach Jahrzehnten mit immer mehr
Singlewohnungen, zunehmender
Urbanisierung und Individualisie-
rung planen wieder mehr private
Bauherren ein Eigenheim am
Stadtrand oder im Grünen als ge-
nerationenübergreifende Lösung.
„Ob als Doppelhaus, Einfamilien-
haus mit barrierefreier Einlieger-
wohnung oder als WG mit gemein-
samer Küche - es gibt mehrere
bewährte Konzepte für das Mehr-
generationenwohnen, die von Fer-
tighaus-Bauherren individuell ge-
plant und zukunftssicher realisiert
werden“, sagt Fabian Tews, Pres-
sesprecher des Bundesverbandes
Deutscher Fertigbau (BDF).
Früher war es normal, dass meh-
rere Generationen in einem Haus
lebten, um sich dort gegenseitig
zu unterstützen, um aufeinander
Acht zu geben und gemeinsam
die ganze Familie zu versorgen.
Diese Normalität kehrt jetzt
immer öfter zurück: Eltern, Kin-
der und Großeltern wohnen unter
einem Dach. Dann ist immer je-
mand für die Kinder da, auch wenn
die Eltern arbeiten sind. Die Groß-
eltern können bei allem unter-
stützt werden, was mit zuneh-
mendem Alter schwerer fällt.
Haus- und Gartenarbeit werden
bestenfalls aufgeteilt. Gleiches
gilt für die Abwicklung des Bau-
vorhabens.
Fer t ighäuser  s ind gef ragt  -Fer t ighäuser  s ind gef ragt  -Fer t ighäuser  s ind gef ragt  -Fer t ighäuser  s ind gef ragt  -Fer t ighäuser  s ind gef ragt  -
auch für das Mehrgeneratio-auch für das Mehrgeneratio-auch für das Mehrgeneratio-auch für das Mehrgeneratio-auch für das Mehrgeneratio-
nenwohnennenwohnennenwohnennenwohnennenwohnen
In vielen Regionen Deutschlands
sind Baugrundstücke aufgrund
großer Nachfrage und teils man-
gelhafter Baulandausweisung
schwer zu finden. Hinzu kommt,
dass Baugrund ebenso wie Bauen
insgesamt in den letzten Jahren
teurer geworden ist. Gründe
dafür sind etwa steigende bau-
rechtliche und klimapolitische An-
forderungen sowie Rohstoff- und
Energiepreise oder auch gestör-
te Lieferketten und mangelnde
Fachkräfte. „Dennoch werden
seit Jahren immer mehr Fertig-
häuser gebaut, weil die Herstel-
ler die Rahmenbedingungen gut
im Griff haben und ihren Bauher-
ren individuell passende, pla-

nungssichere Lösungen anbieten
können“, erklärt Tews.
Ein Mehrgenerationenhaus sei so
eine Lösung für ein zukunftssi-
cheres Eigenheim, dessen Bau-
und Grundstückskosten auf meh-
reren Schultern verteilt werden
können. Mitunter braucht es
hierfür nicht einmal ein neues
Baugrundstück und damit auch
keinen ganz neuen Lebensmittel-
punkt. Etwa wenn ein stark sa-
nierungsbedürftiger, bereits in
Familienbesitz befindlicher Altbau
durch ein bedarfsgerechtes Mehr-
generationenhaus in nachhaltiger
Holz-Fertigbauweise ersetzt wird.
Auch Um- und Anbauten mit Fer-
tigbauteilen oder ganzen Wohn-
modulen aus Holz können je nach
Bestandsgebäude Sinn machen,
um ein Einfamilienhaus zu erwei-

tern, das für die Großeltern zu
groß geworden, aber für drei Ge-
nerationen noch nicht groß genug
ist. „Wichtig beim Mehrgenerati-
onenwohnen ist auch, dass sich
alle Parteien mal zurückziehen und
gemütlich für sich sein können.
Daher geht es nicht ohne indivi-
duelle Hausplanung, in die jede
und jeder zukünftige Bewohner -
von Oma und Opa bis zum Klein-
kind und dem Haustier - einbezo-
gen sein sollte“, so Tews.
So gelingt der Hausbau planungs-So gelingt der Hausbau planungs-So gelingt der Hausbau planungs-So gelingt der Hausbau planungs-So gelingt der Hausbau planungs-
sicher und generationengerechtsicher und generationengerechtsicher und generationengerechtsicher und generationengerechtsicher und generationengerecht
Neben den individuellen Anforde-
rungen der Baufamilie sind bei
der Planung eines Mehrgenerati-
onenhauses mit gut und gerne 300
bis 500 Quadratmetern Wohnflä-
che auch etwaige Vorgaben auf
dem Baugrundstück zu berück-

sichtigen. Kriterien eines Bebau-
ungsplans können beispielsweise
die maximale Anzahl der Vollge-
schosse, die Grundflächenzahl
und die Geschossflächenzahl sein.
Beim Holz-Fertigbau achtet der
Haushersteller mit darauf, dass
diese und alle weiteren Vorgaben
eingehalten werden. Weitere Vor-
teile eines Mehrgenerationen-
Fertighauses sind die auf Wunsch
schlüsselfertige Bauausführung
und vor allem die hohe Energieef-
fizienz der industriell vorgefertig-
ten Häuser. In Kombination mit
besonders sparsamer Haus- und
Heiztechnik verursachen sie nicht
nur niedrige Energiekosten, son-
dern auch wenig bis keine CO2-
Emissionen im Betrieb, wodurch
sie sehr klimafreundlich und ge-
nerationengerecht sind. BDF/FT

Mehrgenerationenhäuser in Holz-Fertigbauweise sind im Kommen. Foto: BDF/WeberHausMehrgenerationenhäuser in Holz-Fertigbauweise sind im Kommen. Foto: BDF/WeberHausMehrgenerationenhäuser in Holz-Fertigbauweise sind im Kommen. Foto: BDF/WeberHausMehrgenerationenhäuser in Holz-Fertigbauweise sind im Kommen. Foto: BDF/WeberHausMehrgenerationenhäuser in Holz-Fertigbauweise sind im Kommen. Foto: BDF/WeberHaus
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Werde Mitarbeiter (m/w/d) 

im sozialen Hintergrunddienst Hausnotruf 

eine unbefristete Stelle in Teilzeit (19,5 Std./Woche)

tarifliche Vergütung nach AVR-Caritas plus

Weihnachtszuwendung, Urlaubsgeld, Kinderzulage

30 Tage Urlaub im Jahr

eine qualifizierte Einarbeitung in

Dein neues Aufgabenfeld und ein tolles Team!

 Frau Hülya Bicer (Leiterin Soziale Dienste)

Tel.: 0214 86851-27

Hilfe auf Knopfdruck:
Malteser suchen Verstärkung im Hausnotruf

Ein Sturz, ein plötzlicher Schwä-
cheanfall oder Schlimmeres - mit
dem Alter steigt die Sorge vor
den kleinen oder großen Notfäl-
len im Alltag. Der Malteser Haus-
notruf ist per Knopfdruck rund
um die Uhr erreichbar und hilft,
wenn es darauf ankommt. Damit
entlastet der Dienst auch die Fa-
milien der Kunden. „Sie können
sicher sein, dass ihrem Angehö-
rigen im Notfall geholfen wird,“

erklärt Hülya Bicer, Leiterin der
sozialen Dienste im Bezirk
Rheinland Nord Ost. Nun suchen
die Malteser für den Standort
Engelskirchen personelle Unter-
stützung: So soll ein weiterer
Mitarbeitender das Team im so-
zialen Hintergrunddienst unter-
stützen. „Wichtig ist, dass die
Person einfühlsam und hilfsbe-
reit ist,“ führt Bicer aus. „Das
entspricht auch unserer Traditi-

on, da wir seit 70 Jahren Men-
schen helfen. Davon haben wir
über 35 Jahre Hausnotruf-Erfah-
rung. Unsere Mitarbeitenden aus
diesem Dienst berichten mir auch
immer wieder, dass ihnen die Ar-
beit Spaß macht und es ihnen ein
gutes Gefühl gibt, Menschen in
Not zu helfen“. Weitere Voraus-
setzung ist ein Führerschein der
Klasse B. „Die Stelle ist auf zehn
Stunden die Woche angesetzt,

wobei die Tätigkeitsstätte En-
gelskirchen ist. Technisches
Know-How ist von Vorteil“, er-
läutert Hülya Bicer weiter.
Wer sich für den sozialen Hinter-
grunddienst im Hausnotruf inter-
essiert, kann sich über das Onli-
ne-Portal jobs.malteser.de
schnell und einfach bewerben.
Für Fragen steht Hülya Bicer un-
ter der 0214 86851-27 telefo-
nisch gerne zur Verfügung.

Für den sozialen Hintergrunddienst im Hausnotruf suchen die Malteser für den Standort Engelskirchen ab sofort personelle Unterstützung.Für den sozialen Hintergrunddienst im Hausnotruf suchen die Malteser für den Standort Engelskirchen ab sofort personelle Unterstützung.Für den sozialen Hintergrunddienst im Hausnotruf suchen die Malteser für den Standort Engelskirchen ab sofort personelle Unterstützung.Für den sozialen Hintergrunddienst im Hausnotruf suchen die Malteser für den Standort Engelskirchen ab sofort personelle Unterstützung.Für den sozialen Hintergrunddienst im Hausnotruf suchen die Malteser für den Standort Engelskirchen ab sofort personelle Unterstützung.
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Traumjob zwischen Tradition und Hightech
Der Müllerberuf bietet vielseitige und zukunftssichere Arbeitsplätze

Mehl oder vielmehr das aus ihm
gebackene Brot ist in Deutsch-
land Grundnahrungsmittel Num-
mer eins. Aber auch Gebäck, Nu-
deln, Pizzateig und viele andere
Produkte wären ohne gemahle-
nes Getreide nicht denkbar. Zwi-
schen Bauer und Bäcker steht
deshalb eines der ältesten Hand-
werke der Welt: der Müllerberuf.
Trotz der langen Tradition ist die-
ser aber nicht in der Vergangen-
heit stehen geblieben. So steht
zwar das Naturprodukt Getreide
nach wie vor im Mittelpunkt, doch
bei der Verarbeitung wird im Zeit-
alter von Automatisierung und Di-
gitalisierung auf Hightech gesetzt.
Die korrekte Berufsbezeichnung
lautet heute: „Verfahrenstechno-
loge Mühlen- und Getreidewirt-
schaft Fachrichtung Müllerei“.

Müller sein bedeutet, etwas Sinn-
erfülltes zu tun. Der Müller pro-
duziert das Mehl und legt das Fun-
dament für hochwertige regiona-
le Lebensmittel, die Genuss und
Gesundheit miteinander verbin-
den. Müller sind wahrlich Genuss-
handwerker.
Modernes Handwerk mit ZukunftModernes Handwerk mit ZukunftModernes Handwerk mit ZukunftModernes Handwerk mit ZukunftModernes Handwerk mit Zukunft
Auf Auszubildende wartet ein viel-
seitiger und zukunftssicherer Be-
ruf. Denn fundiert ausgebildete
Müller sind nicht nur in Deutsch-
land, sondern auch auf dem inter-
nationalen Arbeitsmarkt sehr ge-
fragt. Voraussetzung für die dua-
le Ausbildung ist ein guter Haupt-
oder Realschulabschluss, Abituri-
enten steht auch ein kürzeres du-
ales Studium offen. Infos gibt es
beim Bayerischen Müllerbund un-
ter www.muellerbund.de, Ausbil-

dungsplätze gibt es unter
www.ausbildung.de. Die praktische
Arbeit in der Mühle beginnt mit
der Prüfung des angelieferten Ge-
treides im Labor. Beim Mahlen
selbst sind Mahlsteine und das
Mehlsäckeschleppen Vergangen-
heit. Stattdessen verfügen moder-
ne Mühlen über einen komplexen
Maschinenpark mit vollautomati-
scher Prozesssteuerung, den es zu
beherrschen gilt. Im Walzenstuhl
wird das Getreide zu grobem
Schrot, körnigem Gries oder feins-
tem Mehl vermahlen, dann ge-
siebt, gesichtet, verteilt und abge-
packt. Qualitätskontrolle, organi-
satorische und kaufmännische Ele-
mente gehören zum Müllerhand-
werk ebenso dazu.
Zahlreiche KarriereoptionenZahlreiche KarriereoptionenZahlreiche KarriereoptionenZahlreiche KarriereoptionenZahlreiche Karriereoptionen

Nach erfolgreicher Gesellenprü-
fung sind die Chancen auf einen
sicheren Arbeitsplatz und gute Be-
zahlung hoch. Zudem stehen Mül-
lern und Müllerinnen zahlreiche Kar-
riereoptionen offen. So kann man
die Meisterschule besuchen und
einen Abschluss als Müllermeister
machen oder an der Technikerschu-
le in Braunschweig innerhalb von
zwei Jahren die Titel „Meister“ und
„staatlich geprüfter Müllereitech-
niker“ erwerben. Als letzter Schritt
lässt sich ein betriebswirtschaftli-
ches Studium draufpacken, das fit
macht für alles rund um Finanzen,
Marketing und Personalwesen.
Zudem ermöglicht der Meisterbrief
das (Fach-)Hochschulstudium in vie-
len technischen und ernährungs-
wirtschaftlichen Fächern. (djd)

Digitalisierung und Automatisierung haben aus dem traditionellenDigitalisierung und Automatisierung haben aus dem traditionellenDigitalisierung und Automatisierung haben aus dem traditionellenDigitalisierung und Automatisierung haben aus dem traditionellenDigitalisierung und Automatisierung haben aus dem traditionellen
Müller einen Verfahrenstechnologen gemacht. Foto: djd/Bundesmüh-Müller einen Verfahrenstechnologen gemacht. Foto: djd/Bundesmüh-Müller einen Verfahrenstechnologen gemacht. Foto: djd/Bundesmüh-Müller einen Verfahrenstechnologen gemacht. Foto: djd/Bundesmüh-Müller einen Verfahrenstechnologen gemacht. Foto: djd/Bundesmüh-
lenkontor/Steffen Höftlenkontor/Steffen Höftlenkontor/Steffen Höftlenkontor/Steffen Höftlenkontor/Steffen Höft

Genaue Kenntnisse über das Naturprodukt Getreide gehören zu denGenaue Kenntnisse über das Naturprodukt Getreide gehören zu denGenaue Kenntnisse über das Naturprodukt Getreide gehören zu denGenaue Kenntnisse über das Naturprodukt Getreide gehören zu denGenaue Kenntnisse über das Naturprodukt Getreide gehören zu den
Grundlagen des Müllerberufs. Foto: djd/Bayerischer MüllerbundGrundlagen des Müllerberufs. Foto: djd/Bayerischer MüllerbundGrundlagen des Müllerberufs. Foto: djd/Bayerischer MüllerbundGrundlagen des Müllerberufs. Foto: djd/Bayerischer MüllerbundGrundlagen des Müllerberufs. Foto: djd/Bayerischer Müllerbund
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116 116:116 116:116 116:116 116:116 116:
Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?
Der positive Trend hält an: Fast
40 Prozent der Bundesbürger
geben an, den Sperr-Notruf 116
116 zu kennen, so die neuesten
Ergebnisse der aktuellen Markt-
forschung. Somit ist der Bekannt-
heitsgrad der 116 116 in den letz-
ten vier Jahren um neun Prozent
gestiegen. Wie schon in den Vor-
jahren zeigt sich, dass Menschen
mit zunehmendem Alter eher ver-
traut sind mit dem Sperr-Notruf.
Allerdings wird durch die Umfra-
ge auch klar, dass manche den
Sperr-Notruf 116 116 weiterhin
nicht von der Rufnummer 116
117, der Kassenärztlichen Verei-

Freitag, 17. FebruarFreitag, 17. FebruarFreitag, 17. FebruarFreitag, 17. FebruarFreitag, 17. Februar
Alte Alte Alte Alte Alte ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kölner Str. 250A, 51702 Bergneustadt,
02261/41063

Samstag, 18. FebruarSamstag, 18. FebruarSamstag, 18. FebruarSamstag, 18. FebruarSamstag, 18. Februar
Apotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur Post
Kölner Str. 230, 51702 Bergneustadt,
02261/42323

Sonntag, 19. FebruarSonntag, 19. FebruarSonntag, 19. FebruarSonntag, 19. FebruarSonntag, 19. Februar
Vita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke Derschlag
Kölner Str. 2, 51645 Gummersbach (Derschlag),
02261 950510

Montag, 20. FebruarMontag, 20. FebruarMontag, 20. FebruarMontag, 20. FebruarMontag, 20. Februar
Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen ApothekApothekApothekApothekApotheke im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hof
Kaiserstr. 35, 51643 Gummersbach, 02261/23390

Dienstag, 21. FebruarDienstag, 21. FebruarDienstag, 21. FebruarDienstag, 21. FebruarDienstag, 21. Februar
Wiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHG
Olper Str. 67, 51702 Bergneustadt (Wiedenest),
+49226148438

Mittwoch, 22. FebruarMittwoch, 22. FebruarMittwoch, 22. FebruarMittwoch, 22. FebruarMittwoch, 22. Februar
Linden Linden Linden Linden Linden ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Oberwiehler Str. 53, 51674 Wiehl (Oberwiehl), 02262/93535

Donnerstag, 23. FebruarDonnerstag, 23. FebruarDonnerstag, 23. FebruarDonnerstag, 23. FebruarDonnerstag, 23. Februar
Berg-ApothekeBerg-ApothekeBerg-ApothekeBerg-ApothekeBerg-Apotheke
Breslauer Str. 10a, 51702 Bergneustadt, 02261/41559

Freitag, 24. FebruarFreitag, 24. FebruarFreitag, 24. FebruarFreitag, 24. FebruarFreitag, 24. Februar
Viktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-Apotheke
Dieringhauser Str. 99, 51645 Gummersbach (Dieringhausen),
02261/77297

Samstag, 25. FebruarSamstag, 25. FebruarSamstag, 25. FebruarSamstag, 25. FebruarSamstag, 25. Februar
Apotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am Bernberg
Dümmlinghauser Str. 55, 51647 Gummersbach (Bernberg),
+49226155550

Ihr regionaler Treppenliftpartner

aus Bergneustadt

Tel.: 0 22 61 / 9 15 67 74 

www.triumph-treppenlifte.de

Ihr Pflegedienst für Bergneustadt & Umgebung

Rufen Sie uns an: 02261 9154093

Team

Sie brauchen Pflege-Unterstützung?
Gerne beraten wir Sie 
und sind persönlich für Sie da!

Wir bieten Ihnen:
• Alles rund um die ambulante Pflege
• Palliativ-Pflege
• Interkulturelle Pflege
• Pflegeschulungen

Die freundliche Pflege
Carola Schönstein

Carola & Marie Lisa
SchönsteinKölner Str. 374 · 51702 Bergneustadt · www.die-freundliche-pflege.de

&

Der Mensch im Mittelpunkt (24 h Rufbereitschaft)

Sonntag, 26. FebruarSonntag, 26. FebruarSonntag, 26. FebruarSonntag, 26. FebruarSonntag, 26. Februar
AggerAggerAggerAggerAgger-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Königstr. 6, 51645 Gummersbach (Dieringhausen),
02261/98450

Montag, 27. FebruarMontag, 27. FebruarMontag, 27. FebruarMontag, 27. FebruarMontag, 27. Februar
Elefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-Apotheke
Schützenstr. 13, 51643 Gummersbach, 02261/24654

Dienstag, 28. FebruarDienstag, 28. FebruarDienstag, 28. FebruarDienstag, 28. FebruarDienstag, 28. Februar
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Hömerichstr. 79, 51643 Gummersbach (Karlskamp), 02261/65414

Mittwoch, 1. MärzMittwoch, 1. MärzMittwoch, 1. MärzMittwoch, 1. MärzMittwoch, 1. März
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Wilhelmstr. 30, 51643 Gummersbach, 02261/27300

Donnerstag, 2. MärzDonnerstag, 2. MärzDonnerstag, 2. MärzDonnerstag, 2. MärzDonnerstag, 2. März
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Reichshofstraße 49, 51580 Reichshof (Eckenhagen), 02265/249

Freitag, 3. MärzFreitag, 3. MärzFreitag, 3. MärzFreitag, 3. MärzFreitag, 3. März
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Kaiserstr. 10, 51643 Gummersbach, 02261/66966

Samstag, 4. MärzSamstag, 4. MärzSamstag, 4. MärzSamstag, 4. MärzSamstag, 4. März
Linden Linden Linden Linden Linden ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Oberwiehler Str. 53, 51674 Wiehl (Oberwiehl), 02262/93535

Sonntag, 5. MärzSonntag, 5. MärzSonntag, 5. MärzSonntag, 5. MärzSonntag, 5. März
Markt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHG
Kölner Str. 251, 51702 Bergneustadt, 02261/49364

(Angaben ohne Gewähr)

nigung, unterscheiden können.
Zahlungskarten wie girocards
oder Kreditkarten, Personalaus-
weise, Online-Banking und SIM-
Karten - all diese können über
die 116 116 gesperrt werden. Für
Verbraucher ist die Nutzung des
Sperr-Notrufs unkompliziert,
denn eine Registrierung oder An-
meldung ist nicht nötig. Der Ser-
vice ist zudem kostenlos, ein An-
ruf bei der 116 116 aus dem deut-
schen Festnetz ist gebührenfrei,
aus dem Mobilnetz und aus dem
Ausland können Gebühren anfal-
len. Wer möchte, kann sich auch
die kostenlose Sperr-App herun-
terladen: Hier können die Daten
der Zahlungskarten sicher ge-
speichert und girocards direkt
aus der App gesperrt werden,
sofern das teilnehmende Institut
Zugang durch diese Applikation
gewährt.
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Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberberg
Die drei allgemeinen ärztlichen
Notdienstpraxen des ambulan-
ten Bereitschaftsdienstes der
niedergelassenen Ärzte im Kreis
Oberberg am Kreiskrankenhaus
Gummersbach, am Kreiskran-
kenhaus Waldbröl und am Kran-
kenhaus Wipperfürth sind bis 21bis 21bis 21bis 21bis 21
UhrUhrUhrUhrUhr in den Praxisräumen er-
reichbar.
Am Wochenende sowie mitt-
wochs- und freitagsnachmittags
werden die Öffnungszeiten in ei-
nen „Früh-“ und „Spätdienst“
geteilt und damit an die Stoß-
zeiten der Inanspruchnahme des
ambulanten Notdienstes ange-
passt.
Die Öffnungszeiten der Not-
dienstpraxen in Gummersbach,
Waldbröl und Wipperfürth lau-
ten wie folgt:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19 bis 21 Uhr
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr
und von 19 bis 21 Uhr
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage: 10
bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)

Ärztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche über
116 117116 117116 117116 117116 117
Für die ambulante Versorgung nicht
mobiler bzw. bettlägeriger Patien-
ten in Oberberg steht der ärztliche
Hausbesuchsdienst zur Verfügung.
Die Hausbesuche werden von der
Arztrufzentrale NRW koordiniert,
diese ist an allen Wochentagen
rund um die Uhr unter der kosten-
losen Rufnummer 116 117 erreich-
bar.
KinderKinderKinderKinderKinder-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in
GummersbachGummersbachGummersbachGummersbachGummersbach
Der kinder- und jungendärztlichen
Notdienst ist am Kreiskranken-
haus Gummersbach untergebracht
und mittwochs und freitags von 16
bis 20 Uhr und an Wochenenden
von 9 bis 13 Uhr und 16 bis 20 Uhr
erreichbar.
Der ambulante augenärztliche Not-
dienst wird wie gewohnt am Mon-
tag, Dienstag und Donnerstag von
19 bis 21 Uhr, Mittwoch und Freitag
von 13 bis 21 Uhr, am Wochenende
und an Feiertagen von 8 bis 21 Uhr
angeboten. Welcher Augenarzt Not-
dienst hat, erfahren Patienten
ebenfalls unter der 116 117.
Weitere Informationen zum ambu-
lanten Notdienst in Nordrhein gibt
es unter www.kvno.de/notdienst.
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